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Neues vom IOW:		  Neuer CEO SUNSTAR
				    zu Besuch bei der Interbros GmbH
Interbros konnte am 10. Juli 2018 sehr 
hohen Besuch aus der Konzernzentrale 
empfangen. Der neue Geschäftsführer 
für das Oral Care Business weltweit be-
suchte den Standort Schönau und infor-
mierte sich vor Ort über das Unterneh-
men Interbros.
Nach einer kurzen Vorstellungsrunde 
wurden CEO Takeshi Kamigouchi in 
einer ausführlichen Präsentation das 
Unternehmen, die Historie sowie die 
wichtigsten Key Facts der Interbros nä-
her erläutert. Daran anschließend folgte 
ein ausführlicher Rundgang durch alle 
Bereiche. 

Takeshi Kamigouchi zeigte sich sichtlich 
beeindruckt von unserer Produktion. 
Interbros ist ein High-Tech-Unterneh-
men der SUNSTAR-Gruppe, welches 
sich in puncto Organisation, Sauberkeit 
und Hygiene sehr gut präsentiert. Die 
modernen und äußerst gepflegten Anla-
gen und Maschinen runden das Erschei-
nungsbild der Interbros positiv ab. 
In einer dritten Gesprächssequenz wur-
de in einer freien Diskussionsrunde 
über die Themen Konzerngestaltung, 
Visionen sowie Entwicklungspotentiale 
auch bezogen auf die Interbros GmbH 
gesprochen. 
Sunstar möchte und wird den Bereich 
Forschung und Entwicklung mit dem 
Augenmerk auf die Interdentalprodukte 
am Standort Schönau stärken und aus-
bauen. Ideen, Weiterentwicklungen und 
neue Produkte sollen in Zukunft auch 

verstärkt von Schönau in den Konzern 
einfließen. 
Der Wille zum Aus- und Aufbau durch 
interessierte, motivierte und gut aus-
gebildete Fachkräfte in diesem Bereich 
am Standort Schönau wurde nochmals 
durch die Konzernspitze bestätigt. 
Nach einem gemeinsamen Fingerlunch 
konnte man einen sehr informativen 
und äußerst interessanten Besuchstag 
beenden. Im Nachgang zu seinem er-
sten Besuch im Schwarzwald bedankte 
sich Takeshi Kamigouche nochmals und 

gratulierte Interbros zu einer sympha-
tischen und fachlich kompetenten Füh-
rungscrew sowie zu einer hervorragend 
geführten Produktionseinheit.  
www.sunstarinterbros.com	
www.i-o-w.org
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Urteil gegen Procter & Gamble
Werbung mit Waschmittelproben

war unzulässig
Nicht jede Werbeaktion stößt auf un-
geteilte Zustimmung bei Verbrauchern. 
So verteilte die Firma Procter & Gamble 
über Briefkästen ungefragt Probepa-
ckungen eines Flüssigwaschmittels (Ari-
el 3 in 1 Pods). Verbraucher beschwerten 
sich darüber bei der Verbraucherzentra-
le. Das Landgericht Frankfurt am Main 
hat diese Praxis nach Klage der Verbrau-
cherzentrale nun für unzulässig erklärt.

Potentiell gefährliche Ware im Brief-
kasten

Flüssigwaschmittel ist aufgrund seiner 
Zusammensetzung mit Warnhinweisen 
versehen: Es verursacht Hautreizungen 
und schwere Augenschäden und ist 
unbedingt außer der Reichweite von 
Kindern aufzubewahren. Entsprechend 
gekennzeichnet waren auch die Ariel 3 
in 1 Pods der Firma Procter & Gamble, 
die der Konzern im Herbst 2017 über 
Hausbriefkästen verteilen ließ. Verbrau-
cher beschwerten sich über die Werbung 
bei der Verbraucherzentrale: Schließlich 
sind Hausbriefkästen häufig durchaus 

für Kinder zugänglich – sei es, weil sie 
nach der Post schauen sollen oder die 
Post bei Einwurfbriefkästen direkt im 
Wohnungsflur landet. „Waren, die nicht 
in die Hände von Kindern gelangen 
dürfen, haben in Briefkästen nichts zu 
suchen!“, kritisiert Christiane Manthey, 
Abteilungsleiterin Lebensmittel und 
Ernährung bei der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg, die Werbeaktion 
des Konzerns.

Belästigung mit Sondermüll

Außerdem sind Flüssigwaschmittel 
bzw. Produktreste in vielen Städten 
und Gemeinden (so beispielsweise in 
Stuttgart und Pforzheim) als Sonder-
müll zu entsorgen. Wer also die Wer-
besendung nicht nutzen wollte, musste 
sich nun selbst um eine entsprechende 
Entsorgung kümmern. Verbrauchern, 
die sich deswegen an Procter & Gam-
ble mit der Aufforderung wandten, die 
unerwünschte Werbesendung wieder 
abzuholen, wurden von der Firma ab-
gewiesen. „Diese Art von Werbung ist 

eindeutig eine unzumutbare Belästigung 
von Verbrauchern“, so Manthey weiter.
Die Verbraucherzentrale reichte Un-
terlassungsklage vor dem Landgericht 
Frankfurt am Main ein. Mit dem Ur-
teil vom 14. August 2018 (AZ 3-06 O 
8/18, nicht rechtskräftig), bestätigt das 
Gericht die Auffassung der Verbrau-
cherzentrale und untersagt der Firma 
Procter & Gamble diese Form der Ver-
braucherbelästigung.
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Ski-Club Muggenbrunn e. V.

Hochtour 2018
führt ins Allgäu
In diesem Jahr findet die Hochtour des 
SC Muggenbrunn am 1. und 2. Septem-
ber 2018 statt und führt uns zum Prinz 
Luitpold Haus im Allgäu. Abfahrt ist um 
6.30 Uhr am Rathaus Muggenbrunn.
Wir fahren mit Privatautos nach Hinde-
lang-Hinterstein und von dort mit dem 
Bus zum Giebelhaus auf 1070 m. Ab 
dort geht es durch das stetig steigende 
und gut begehbare Bärgündeletal zur 
gleichnamigen Alp. Von dort geht es in 
Serpentinen weiter zum Prinz Luitpold 
Haus auf 1840 m. Wer noch Lust hat, 
kann nach unserer Ankunft noch klei-
nere Touren unternehmen, zum Beispiel 
auf den Wiedemerkopf (2163 m) oder 
den Hochvogel (2593 m).
Am nächsten Tag entscheiden wir ge-
meinsam, ob wir denselben Weg zurück 
gehen oder eine der beiden längeren Va-
rianten über die Via Alpia oder den Jubi-
läumsweg laufen.
Weitere Infos sowie Anmeldungen bei 
Tourenwart Alfons Zeiher unter Tel.: 
01744114110 oder a@zeiher.de.

SKI ALPIN

v.l.n.r.: Martin Oberle, Renate Janus, Hanne Hofmann

Ausstellung

Karl Ludwig
Nessler

Erfindung der Dauerwelle

Leben und Werk

Todtnau  – Spitalstr. 1b
jeden Mittwoch

14.00 – 17.00 Uhr
Ausstellungsführungen können 
jederzeit unter Tel. 07671/420 

vereinbart werden.
KulturHaus Todtnau

info@kulturhaus-todtnau.de

Ausstellung

Karl Ludwig
Nessler

Erfindung der Dauerwelle

Leben und Werk

Todtnau  – Spitalstr. 1b
jeden Mittwoch

14.00 – 17.00 Uhr
Ausstellungsführungen können 
jederzeit unter Tel. 07671/420 

vereinbart werden.
KulturHaus Todtnau e. V.

E-Mail: B_M_Schneider@gmx.de

Tennisclub Todtnau

Hanne Hofmann und Martin Oberle
Sieger beim Sommer-Spaßturnier
Hanne Hofmann und Martin Oberle 
sind die diesjährigen Sieger des TCT 
Sommerturniers für alle Daheimgeblie-
benen. Unter der perfekten Leitung von 
unserer Sportwartin Renate Janus bei 
tollem Tenniswetter kamen viele Teil-
nehmer. Auch von unserem Nachbar-
club TC Schönau waren einige am Start.
Und so konnte Renate dann nach et-
lichen spannenden Matches Hanne 
Hofmann und Martin Oberle als Sieger 
küren. Mit Kaffee und Kuchen waren 
die Teilnehmer bestens versorgt und so 
konnte man den tollen Tennistag aus-
klingen lassen.

Vorschau auf die kommenden Wochen

Samstag, den 1. September 2018
13.00 Uhr – 1. Bezirksliga 
Mixed-Mannschaft – TC Stegen

7. bis 9. September 2018
Leistungsklassen Turnier
Feldbergbahn Open
auf den Anlagen des TC Todtnau und 
des SV Feldberg  

Nicht vergessen: neueste Infos immer 
unter www.tc-todtnau.info
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I. Mannschaft/Rothaus Bezirkspokal – 2. Runde

SV Todtnau – FV Degerfelden 			   3:4 
Umkämpfte Last-Minute-Niederlage führt zum Pokal-Aus
Für die erste Mannschaft galt es nur 
zwei Tage nach der peinlichen Nieder-
lage zum Saisonstart den Kopf nicht in 
den Sand zu stecken und die richtigen 
Schlüsse zu ziehen, um die hochgesteck-
ten Saisonziele nicht schon derart früh 
in der Saison zu verfehlen. Nach dem 
Derby-Sieg gegen die SpVgg. Utzenfeld 
stand für den SVT in der zweiten Runde 
des Bezirkspokals das Abendspiel gegen 
den Ligakonkurrenten FV Degerfelden 
auf dem Programm.
Voller Motivation startete die Mann-
schaft von Trainer Alex Schuldis und 
fand deutlich besser in das Spiel als 
noch zum Ligaauftakt. Sie erarbeitete 
sich schnell einige gefährliche Chancen 
und stand defensiv erkennbar stabiler. 
Mitte der ersten Hälfte musste der SVT 
jedoch innerhalb weniger Minuten zwei 
unnötige Gegentreffer hinnehmen, die 
abermals aus zu einfachen Fehlern im 
Spielaufbau resultierten. Die Mann-
schaft ließ sich dadurch aber nicht be-
irren und reagierte noch vor dem Pau-
senpfiff mit dem Anschlusstreffer durch 
einen cleveren Freistoß von Patrick Bosl.

Auch nach der Halbzeit kam der SVT 
hellwach aus der Kabine. Patrick Bosl 
schnürte in der 48. Spielminute den 

Doppelpack und glich damit zum ver-
dienten 2:2 aus. Im Anschluss wurde das 
Spiel zu einem waschechten Pokal-Fight. 
Die Zweikämpfe wurden zunehmend 
härter und ein Aufreger folgte auf den 
Nächsten.
In der 55. Spielminute konnten die Geg-
ner durch einen streitbaren Freistoß in 
Nähe des Sechzehners erneut in Füh-
rung gelangen, und nur wenige Minuten 
später kam es zum kuriosen Platzverweis 
des Todtnauer Schlussmanns Florian 
Keller. Bei einem Freistoß im Mittelfeld 
für den SVT änderte der Schiedsrich-
ter schlecht erkennbar seine Meinung, 
und der Gegner klaute dem Todtnauer 
Spieler den Ball, führte den Freistoß 
blitzschnell aus und überspielte damit 
die verdutzte wie ungeordnete Defen-
sive. Der Degerfelder Angreifer konnte 
zum Abschluss kommen und schoss 
dem herauseilenden Todtnauer Keeper 
knapp vor der Strafraumkante an die 
verschränkten Arme. Infolgedessen sah 
dieser die rote Karte, und für den Rest 
des Spiels musste Innenverteidiger Ralf 
Behringer das Todtnauer Tor hüten.
Doch die Todtnauer Mannschaft ließ 
sich dadurch nicht weiter verunsichern 
und machte weiterhin das Spiel. Auch 
in Unterzahl erarbeitete sich der SVT 
viele gefährliche Torchancen, welche 
zunächst leider nicht genutzt werden 
konnten. Doch auch der Gegner hat-

te gegen eine aufgerückte Todtnauer 
Mannschaft seine Möglichkeiten. Diese 
konnten allerdings auch durch einige 
Paraden des spontanen Ersatztorhüters 
vereitelt werden.
Das hitzige Spiel wurde immer häufiger 
wegen Fouls und Diskussionen unter-
brochen, was zu einer sehr langen Nach-
spielzeit führte. Zu Beginn dieser traf 
Moritz Schubnell zum viel umjubelten 
und auch hochverdienten Ausgleich, 
ehe der Gegner in letzter Minute noch 
den bitteren Siegtreffer erzielen konnte. 
Kurz darauf wurde dieses mitreißende 
Spiel beendet, und die Zuschauer sahen 
viele hängende Köpfe bei den Todtnauer 
Spielern.
Auch wenn am Ende erneut eine Nie-
derlage für den SVT zu Buche steht, war 
dieses Spiel ein Schritt in die richtige 
Richtung. Die Schuldis-Elf hat in diesem 
Kampfspiel Moral bewiesen und eine 
Leistung gezeigt, auf welche aufgebaut 
werden kann.
Bereits am Samstagabend trifft die Erste 
im Ligaspiel auf den diesjährigen Kreis-
liga A-Aufsteiger TuS Maulburg. Nach 
dem Spielausfall vom vergangenen Wo-
chenende sollte sich die Mannschaft hof-
fentlich soweit rehabilitiert haben, dass 
mit allen fußballerischen Mitteln ein 
Dreifach-Punktgewinn angestrebt wer-
den kann.

Samstag, 25. August  2018

18.00 Uhr – Herren I (Kreisliga A)
SV Todtnau – TuS Maulburg

Mittwoch, 29. August  2018

19.30 Uhr – Damen
SV Todtnau – FC Wittlingen
(Freundschaftsspiel)

Vorschau




